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• Bodenphysik

• Pflanzenbau

4. SuedLink Rahmenvereinbarung Landwirtschaftsverbände
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SUEDLINK 
HAUPTSCHLAGADER DER 
ENERGIEWENDE

» SuedLink ist das größte Infrastrukturvorhaben 

der Energiewende in Deutschland

» Gleichstromleitung 

» Länge: rund 700 Kilometer

» Übertragungskapazität: 4 Gigawatt 

4 GW700 km 10 Mio.
Haushalte

525 kV 
Spannungs-

ebene

SuedLink sichert eine stabile 

Stromversorgung
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zu Erdkabel

Von 
Freileitung….
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FORSCHUNG FÜR SUEDLINK & DARÜBER 
HINAUS
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CHARGE
Ziele des Projektes

Ziel des Projektes ist es, die bau- und betriebsbedingten 

Auswirkungen des SuedLinks auf Boden und 

Kulturpflanzen zu untersuchen und zu quantifizieren.

Teilprojekt „ Pflanzenbau“ (Trenz, Graeff-Hönninger)

Das Teilprojekt untersucht die Auswirkungen auf die 

pflanzlichen Entwicklung, Biomasse- und Ertragsbildung sowie 

Ertragsqualität.

Teilprojekt „Bodenphysik“ (Klein, Ingwersen, Streck)

Das Teilprojekt untersucht den Einfluss auf den Bodenwärme-

und Bodenwasserhaushalt.

Drohenbild vom Testfeld „Großrinderfeld“ im Sommer 2021 (Quelle: TransnetBW)
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VERSUCHSDESIGN
Material und Methoden

Versuchsdesign: Randomisierte Spaltanlage an vier Orten

Vierjährig: 1 Baujahr + 3 Versuchsjahre

Wiederholungen: Pro Variante N=3, Kontrollen: N=24

Fruchtfolge: betriebsübliche Bewirtschaftung

Versuchsglieder

/ Graben: kein Graben (Kontrolle) – Graben

/ Erdkabel: kein Kabel - Heizkabel (Wärmeemission: 32 W/m)

/ Rückverfüllung: konventionell – alternativ

/ Kabelbettung: anstehender Unterboden - Bettungssand

Drohenbild vom Testfeld „Großrinderfeld“ im Sommer 2021 (Quelle: TransnetBW)
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VERSUCHSSTANDORTE
Material und Methoden

Drohenbild vom Testfeld „Großrinderfeld“ im Sommer 2021 
(Quelle: Benjamin Stollenberg, beauftragt durch die TransnetBW)
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Rückverfüllungsvarianten

Seite 9

Material und Methoden

UNTERVARIANTEN

Bettungsvarianten

Bettungssand Anstehender UnterbodenKonventionell

• Rückverdichtung mit 

Grabenwalze

• angestrebte Lagerungs-

dichte 95 -100%

Alternativ

• Andrücken mit

Baggerschaufel

• angestrebte 

Lagerungsdichte 90%

D       A     m                   m S        „K         “ m                          v        

(Quelle: Benjamin Stollenberg, beauftragt von TransnetBW)

Offener Graben am Standort Boxberg mit Grabenwalze

(Fotograf: Andreas Lehmann)
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SENSOR INSTALLATION

Pro Standort wurden u.a. 

172 Temperatur- und

117 Bodenwassergehaltssensoren

installiert.
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Messung direkt über dem Heizrohr in 130 cm Tiefe

(Achsabstand: 1.6 m, Verlustleistung: 32 W/m)

• Die Temperatur in der Bettung zeigt einen 

deutlichen Jahresgang

• Die Temperaturerhöhung T liegt im Routinebetrieb 

bei 14°C.

• In der Sandbettung ist die Temperaturerhöhung 

1°C bis 3°C niedriger als in der Unterbodenbettung.
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Kochendorf
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TEMPERATURERDYNAMIK IN DER KABELBETTUNG
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Messung direkt über dem Heizrohr in 130 cm Tiefe

(Achsabstand: 1.6 m, Verlustleistung: 32 W/m)

• Die kurzzeitigen Einbrüche in Boxberg und 

Großrinderfeld sind auf technische Probleme und 

Korrekturen der Heizleistung zurückzuführen.

• Im Routinebetrieb zeigt sich an den anderen drei 

Standorten ein ähnliches Bild.

• Die Temperaturerhöhung T gegenüber den 

Kontrollflächen liegt zwischen 14°C und 16°C.

• In der Sandbettung ist die Temperaturerhöhung 

1°C bis 3°C niedriger als in der Unterbodenbettung.
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Kochendorf

Güntersleben

Boxberg

Großrinderfeld
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TEMPERATURDYNAMIK IN DER KABELBETTUNG
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Messung direkt über dem Heizrohr in 50 cm Tiefe

(Achsabstand: 1.6 m, Verlustleistung: 32 W/m)

• Auch hier zeigt die Temperatur einen deutlichen 

Jahresgang

• Die Temperaturerhöhung T gegenüber den 

Kontrollflächen liegt zwischen 5°C und 7°C.

• Die Rückverfüllungsmethode hat nur einen 

geringen Einfluß auf die Temperatur (<0.2°C) .
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TEMPERATURDYNAMIK IN 50 CM TIEFE
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Messung in 15 cm Tiefe in drei horizontalen 

Abständen (0 m, 1 m, 4 m) vom Heizrohr

(Achsabstand: 1.6 m, Verlustleistung: 32 W/m)

• Die mittlere Temperaturerhöhung T 

gegenüber den Kontrollflächen liegt in 

Kochendorf und Güntersleben direkt über dem 

Heizrohr zwischen 2°C und 3°C.

• In Boxberg ist T direkt über dem Heizrohr nur 

1 °C, was auf die technischen Probleme mit 

dem Heizgerät zurückzuführen ist.

• Die Temperaturen fallen zur Seite hin sehr 

schnell ab, und in einem Abstand von 4 m 

befindet sich T im Bereich des Messfehlers 

der Sensoren (±0.1 °C).
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TEMPERATURDYNAMIK IN 15 CM TIEFE
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• Ähnliches Bild wie an den anderen drei 

Standorten

• Auch hier ist T in 4 m Abstand und 15 cm 

Tiefe unter 0.2 °C

• Die Wärmeeinwirkung ist in einem etwa 10 m 

breiten Streifen meßtechnisch nachweisbar.
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TEMPERATURERDYNAMIK IN GROßRINDERFELD IM JAHR 2024
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Zusammenfassung

PROJEKT „CHARGE“

• Auf den vier Testfeldern wird die maximale Wärmeemission des SuedLinks simuliert (100% 

Auslastung, 32 W/m bei einem Achsabstand von 1.6 m)

• Im Oberboden liegt die mittlere Temperaturerhöhung T gegenüber den Kontrollflächen 

direkt über dem Heizrohr zwischen 2°C und 3°C.

• Die Temperaturen fallen zur Seite hin sehr schnell ab, und in einem Abstand von 4 m 

befindet sich T im Bereich des Messfehlers der Sensoren (±0.1 °C).

• Die Wärmeeinwirkung ist in einem etwa 10 m breiten Streifen meßtechnisch nachweisbar.

• Es wurde keine bau- oder betriebsbedingten Ertragseinbußen bei Dinkel und 

Sommergerste beobachtet

• Keine Qualitätsverluste bei Sommergerste durch die Bau- und Wärmeinwirkung
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RAHMENVEREINBARUNG SUEDLINK

„Wenn schon Leitungen, dann nur mit solidem 
Fundament für einen fairen Ausgleich“

Günther Felßner (Präsident Bayrischer Bauernverband), 2022
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• Dienstbarkeitsentschädigung

➢ 35% der durch Gutachten festgestellten und räumlich angepassten Werte der Schutzstreifenfläche

• Zuschlag zur gütlichen Einigung:

➢ 75% der Dienstbarkeits-Entschädigung (m  . 0,50 €/m², m x. 2,00 €/m²)

➢ Bei notarieller Beglaubigung der Dienstbarkeit innerhalb von 8 Wochen nach Zugang des 

vollständigen Angebotes seitens Vorhabenträger

• Weitere Regelungen wie z.B. Baulandklausel etc.
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RAHMENVEREINBARUNG SUEDLINK - EIGENTÜMER
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RAHMENVEREINBARUNG SUEDLINK - BEWIRTSCHAFTER 

Entschädigungsposten

o Aufwuchsschäden (Vorbegrünung, Baujahr(e) und Zwischenbewirtschaftung)

o Ausgleichs- und förderrechtliche Nachteile

o Temporäre unwirtschaftliche Restflächen

o Wirtschaftserschwernisse

o Folgeschadenspauschale für 3 Jahre ab Bauende 

o usw.

19

Beispielhafter Trassenverlauf 
von SuedLink

Arbeitsstreifen
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Ansprechpartner:

C.Bidlingmaier@transnetbw.de

joachim.ingwersen@uni-hohenheim.de

Videotagebücher:

/ Bau & Einrichtung der Felduntersuchung: https://www.youtube.com/watch?v=UQIfnBZjUsk

/ Datenerhebung der Felduntersuchung: https://www.youtube.com/watch?v=r8urd_1TBd0

Quellen:

/ https://www.bayerischerbauernverband.de/themen/landwirtschaft-umwelt/felssner-wenn-schon-leitungen-dann-nur-

mit-solidem-fundament-fuer (20.11.2024)
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ANHANG
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